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Karls lirtzlr Ltikaag .
Nr . 339 . Donnerstag den 7 . Dezember ISSV -

Baden .
Karlsruhe , ü . Dez Die Nummer 47 des groß ,

herzoglichen Staats « und Regierungsblatts vom heutigen
enthält ferner :

II . Vom greßk . F varzministerium eine vom 25 . v .
M . dalirte B . kannrmachung des — von Seiner königlichen
Hoheit dem Großderzog auf den vom AinonzM'nistertum ,
im Einorrständniß mit den Ministerien der auswärtigen
Angelegenheiten , der Justiz und des Innern rrstatteken
Vertrag durch höchlle E -ttschließunq auS großd . Staats «
wwiiiertum vom t6 . d. M , Nc. 1,898 , gnädigst aeneh«
migtea — Zugekostenregulaliv » für die niedern Diener der
Zivilstaat - verwaliuni , ausschließlich der Zollverwaltung .

III . Zwei Bekanntmachungen großh . FinaNzM nistrrt «
»ms vom 18 v . M . , nach weichen da - wi > dem Unter«
fteurramt DonrU ' schingrn verbundene NiederlagSrecht
i»rückgrnommen, sowie das Nkbrnzollamt zweiter Klasse zu
Lecernau ( Bezirksamts Waidehut ) aufgehoben « or¬
ten ist.

IV . Eine Bekanntmachung desselben Ministeriums v .
25 . v . M , dir Siaatrprüsung der Kameralkandidate «
betreffend.

V . Die Drröffentlichung mehrerer « ohlthätigen Stif »
Wogen.

VI . Folgende Ordensverleihung : Seine königliche
Hohkit der Grrßdrrzoa haben dem Reglrrungsroth Heh¬
ler zu Frettu ' g daS Ritterkreuz de- Zährivgrr Löwen«
oreen« gnädigst zu verleihen geru ' t .

ff Konstanz , 3 . Dez . Diesen Vormittag war oll«
gerne»» Verjammlu g der hiesigen Bürgerschaft . Das
Odj kt , w - lches der Gesammlbürgerschast zur Beutthei «
lang und Abstimmung in Vortrag gebrach « wurde , war
dir allerdings nicht unwichtige Frage : --Ist es der Wille
der Bürgerschaft , nach der von Seiner lönig ' ich- n Ho «
heit gnäki st enbrilien , tu der Gemeindrorbvung de «

grüni-et ' N, K onz " sivn , die geziemende Bitte an dir grvßh .
Herkreisrrgter . ng zu stelle » , daß für die Zukunft die
Bervthung der wichtigere» Gemeiodeangelegenbeit vnie«
rr » Stadt , anstatt , wir bisher , durch dev größer » Bür «
gerausschvß . nunm . hr durch dir UrVersammlung der
Bürger grichehen solle ?» — Nachdem der Präsident der
Versammlung , Bürgermeister Hürtlio , erst dir Licht »
, nb dann die Schattenseite der sich seiner Zeit ergeben
wogenden Resultate der dier in Berathuna grlrxene «
Krage gründlich , zweckmäßig und deutlich erörtert hatte ,
nchmra mehrere Grererud . bürgel das Wort ^ und klär «

ten den Gehalt der Sache in offener , unumwundener
Darstellung vollends auf . Manches tvhaltschwerr Wort
wurde bei diesem Anlässe gesprochen , und zum Beweise ,
daß diese kräftigen Worte nicht auf sterilen Boden fie¬
len , mag da » Ergrbniß der vi >itim vorgrnowmenen Ab¬
stimmung dienen : Lena von 527 anwesenden Stimmbe¬
rechtigten vernahm man nicht er « einziges Nein ! Ein¬
hellig wurde durch allgemeines Ja ! auf dir Urversamm «
lung ongrtraxrn .

* Uedrrlingen , 4 . Dez . Wie rS verlautet , soll
nun auch höchst - n Ort » dir Genehmigung zur Anlage
der längst projektieren Siraße von Ludwig- Hafen hierher
erfolgt sryn . Wer n man erwägt , w r rastlos unsere Re «
gterung bemüht ist , den Verkehr auf jede mögliche Weise
zu befördern , n » die Adern desselben , ohne dir größten
Opfer zu scheue » , nach allen Richtungeu bin zu leüen ,
wird mau an der Glaubwürdigkeit diese- Gerückt - «M
so weniger zweifeln dürfen , als fragliche Straße nicht
etwa ein nickt bioS ö - tlrcheS , sondern etn allgemeines
Interesse bat . Dabei wird unser freundliches Land um
eine jener Straßen reickrr , welche in der b ' nackbarten
Schweiz so oft die Bewunderung der Fremde « erregt
habet, , bksontrrs wenn dir schöne Idee res Ingenieurs
Rau , der dieselbe unmittelbar dem überall « anmutbigr »
Ufer des See '« entlang angelegt wissen möckte , berück ,
sicktigt we' den tollte ; indem aiedann der Blick des Rei¬
senden zwei Stunden fortwährend auf d.m ganze« glän «
zenden Wasserspiegel ruhe » kann . Die Landschaften am
Bodeusee haben das unverdiente Schicksal, in der Reise«
l ' terotur der Touristen kaum »r -oäh ->t zu werden , und
doch dürfen sie mit manchen noch so ho » gepriesenen
kübv in die Sch ' avken treten . Wir zwrtseln nicht, daß
die besprochen' Straße auch in dieser Beziehung von
guten Folgen fron wird .

Aus dem Badischen , 1 . Dez . Die Zehntablö »
seng schreitet bn uns zwar langsam , aber sichern Schrit¬
tes voran ; d>e Regierung sab sich bereits veranlaßt , meh¬
rere Zebntgebäude , als nunmehr entbehrlich , zu ver¬
kaufen . — Weinen erfreulichen Fortgang die allgemeine
Versorgungsanstal » im Großberzoatbum bat , geht da¬
raus hervor , daß ihr Aktivvermö , en jetzt schon 1,121,727
fl beträgt , obgleich diese so wohltkätire Anstalt erst im
Jabre 1835 gegründet worden ist . Die Bildung der
dritten Jabresgesichckaft ist gleichfalls ausser Zweifel ge «
fitzt . — Der Hagelversicheninasverein in Freiburg hat
seinen Rechnungsabschluß für 1837 bekannt gemacht
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Es geht daraus hervor , daß in diesem Jahre der Werth
von S49,744 fl . versickert wurde . Der dießjährige Ha¬
gelschaden betrug die Summe von 16,627 fl . 47 kr . und
es fand eine Vergütung von 23H fl . für 109 fl . Scha -
denwerth statt . Der Rechnungsabschluß liefert auch in

diesem Jahre den Beweis von dem gedeihlichen Fvltsckrei -
ten dieser wohlthangen , auf gegenseitige Unterstützung
l« Unglücksfällen gegründeten Anstalt . Die bedeutendsten
Hagelrntschüdtguogen hatten dieses Jahr bet folgenden
Agentschaften der Gesellschaft statt : Zürich mit 1,240 fl ,
Freiburg mit 701 fl . , Graffenhausen ( Amts Bonndorf )
mit 689 fl , Staufen mit 485 fl . , Alibretsach mit 237
fl . Ja den untern Thetlen des Großherzogchuws sind
jedoch in diesem Jahre gar keine Derflcherungsanmel -

düngen erfolgt . Man scheint daselbst den Nutzen der
Anstalt noch nicht zu würdigen . tS . M )

L a t e r n.
München , 2 . Dez . Seine Maj . der König habe «

Sich allergnädigst bewogen gefunden , dem Priester Jos .
Joh . Müller , Dr . der Theologie und Philosophie und
frriresignirrem ordentliche « Professor der Theologie an der

Universität zu Breslau , auS Neuwied in Preußen , zum
Behuf seines Eintrittes in daS Benediktiner kloster zu Met¬
ten , da - Jodigenat deS Königreiches tar - , stewpel - und
anderer Gebühren frei zu verleihen . lBatr . Bl .)

Aus Batern , 3 . Dez . In Folge der neue « Ter -

ritorialetntheilungra der Kreise stellt sich die Bevölkerung
derselben wie foglt : Oberbairrn 649,843 S . , Nie -
derbaiern 566,883 S . . Pfalz 546,982 S . , Schwaben
518,643 S . , Oberpfalz und Baireuth 437,255 S , Mit¬
telfranken 497,367 S . , Oberfranken 461,832 S . , Ua -

tnfranken und Aschaffenburg 502,753 Seelen . lF . M l
Speyer , 5 . Dez . Die protestantische General »

synvde ist vorgestern feierlich eröffnet worden .
( N . Sp . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt

§ Frankfurt , 4 . Dez . Heute fand die Enthüllung
des Monument » für Giollett statt . Der Dezembern »»-

» at ist zwar keine Zeit für solche Feierlichkeiten ; denn
da » Herz erwärmt sich schwer , wenn Einem Nase und

Ohren erfrieren . Indessen habe » rS diesmal bekannte
Umstände so mit sich gebracht , und da » Kowitö wollt «

doch endlich einmal seine Sitzungen geschloffen sehen .
Der Akt der Enthüllung war so trübselig und nüchtern ,
wie der feuchte Dezembrrtag selber . Nichts war an -

geordnet , nichts geschmückt oder vorbereitet ; kein festli -.
cheS Lied erschallte und kein feierlicher Bnklang ; alles
lief durcheinander , und kaum konnte man die Festord¬
ner von den Gästen und dem Publikum nntrrschrtdrn .
Hr . Major v . Lu korschütz hielt zwar eine ganz geeignete
Rede , — aber diese verlor sich in dem Getümmel und
in der Verwirrung . Ein Feind von Rührungen Kälte
dieser Enthüllung ohne Gefahr beiwohnen dürfen . Was
übrigen - daS Monument selber betrifft , so ist es «ine
sehr vorzügliche Arbeit , und wacht dem Geschmack « und
dem Künstlertalente de- Bildhauers Hin . v . Launttz , ei¬

ne » Schüler » von Thorwaldse » , alle Ehre . E » ist
einfach und klar komponirt , in edlem Style gehalten ,
und mit höchster Sorgfalt ausgearbritet . Der Bronce -

guß , ausgrführt von Hr » . Beier in Frankfurt , ist in
alle » Thetlen aufs Beste gelungen ; somit wären nun
unsere schönen Anlagen auf » Neue verziert , und die
Schuld der Dankbarkeit gegen ihren Begründer , dr »
verewigten Senator , Maire und Dkrektorialrath Gkol «
lrtt wäre auf würdige Weise abgetragen . Nach der Ent¬
hüllung de» Monument « fand tm Saal des englischen
HofeS ein glänzendes und heitere - Mittagsmahl statt ,
welchem daS Komitö , so wir viele Notabilitäten unse¬
rer Stadt beiwohnten .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 28 . Nov . Eine Anzahl von Geistli¬
chen , Professoren , Advokaten , Arrzten und Kandidaten
der Theologie unserer freien Stadt hat sich zu einer

Adresse an die sieben göttinger Professoren , welche dir
bekannte Protestatio « gegen die Aufhebung des haonö «
ver ' schrn Grundgesetze - unterzeichnet habe » , vereinigt .
In jener Adresse spricht sich die gleiche Ansicht und Ge¬

sinnung über das hannöver ' sche Patent au » , wir ste in
der Protestatio » entwickelt ist , und rS wird den Unter¬
zeichnern der letzteren für dieselbe Beifall und Dank ge¬
spendet . ( S . M .)

Großherzogthum Hessen .

AusOberhrssen , im Nov . Di « Wirkungen
unseres MäßigkeitSvrreinS beginnen inS Leben zu trete « .
Die Kirchweihen waren es namentlich auch , wo sich der
Branntwein gewöhnlich in seiner ganzen Verderblichkeit
zeigte . In der Gemeinde L. , Kreis Gr . , faßten de » ,

halb die Gaffwirthe , auf Veranlassung de- Mäßigkeits -
Verein » , den löblichen Entschluß , für die diesmalige
Kirchweihe einen wohlfeilen Wein anzuschaffen , und statt
des in seine !» Folgen so schädlichen Branntwein - zu ver¬

zapfe »». Einheimische und Auswärtige bequemtrn sich ,
den Rebensaft zu trinken , und dadurch den Fuß beim

Mahle zu halten . Der Branntwringeist wirkte ja nicht ,
und so blieben die Köpfe ganz und man an L«ib und
Seele gesund . Das Fest ging , zur Freude Aller , im

schönste » Frieden und besten Wohlsey » vorüber , und
man spricht heute noch mit Vergnügen und ohne Reue
davon ! ( Hess . Z . )

K u r h e s s e n .

Kassel , 2 . Drz . Alsbald nach Verlesung de » vor ,

hergehrnden S ' tzungsprotokolls und der Eingaben , in der

Sitzung der Ständeversammlung am 30 . Nov . , nahm

Hr . Eberhard das Wort : AuS öffentlichen Blättern sey
bekannt , daß in München ein Münzkongreß zwischen den

Königreichen Baiern und Würtrmberg , den Grvßherzog ,

thümera Baden und Hessen , dem Herzogthum Nassau
und der freien Stadt Frankfurt stattgefunden . Der Kur¬

staat sey den Verhandlungen fremd geblieben , obgleich

fast im dritten Theile de« Lande » zur Stunde noch der

24 fl . Fuß ringrführt sey . Run habe Darmstadt «im
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Verordnung « lassen , woruach die im 24 fl . Fuß aus¬

geprägte Scheidemünze der nicht zur Konvention gehört »

gen Staaten im Werthe herab », beziehungsweise ausser
Kurs gesetzt werde , was allerdings dem Verkehr mit

dem überall angränzend - n Kurstaate hinderlich seyn müsse .

Er trage daher darauf an , dir Staatsregierung um Auf ,

schluß über die zu treffenden Mittel zu ersuchen — Die »

srS wurde beschlossen. (Kasseler A . Z 1

Braunschwekg .

Brau » schweig , 29 . Nov . Die hiesigen Anzeigen
enthalten heute folgende Bekanntmachung deS Magi¬
strats der Stadt Braunschweig : „ Da auf Höchste An¬

ordnung unlängst verfügt worden ist , daß die der hiesi¬

gen Bürgergarde verabreichten Armaturstücke für jetzt an
das herzogliche Zeughaus zurückgeliefert werden sollen ,

so werden diejenigen hiesigen Einwohner , welche gedach¬
ter Vefügung bislang nicht genügt haben , Hierdur » auf¬

gefordert , die annoch zurückbchaltenen Gewehre , Taschen
und sonstigen dem herzoglichen Zeughause zugehörigen
Armatuestücke unverzügich im Stadthause Hieselbst ab »

zuliefern , oder aber in Beziehung darauf die erforderli¬

che Anzeige bei uns einzubringen ."

Königreich Sachsen .

Dresden , 20 Nov . ES ist hier kürzlich eia lktho «

graphirtrS Blatt erschienen , das die Bildmss « sämmtli -

cher jetzt lebender Mieder der königlichen Familie , 15

an Her Zahl , darstellt . Alle können getroffen ge»

nannt werden , und so ist dies Blatt für den Sachsen
eine recht liebe Verzierung seiner Wohnung . — Der

Engländer weilen in diesem W nter wieder eine große

Anzahl hier . An zweihundert Wohnungen wögen sie
knnr habe « . — Bei Gelegenheit der landständischen Ver¬

handlungen über den Abschnitt deS Krkwinalgrsrtzbuchrs
von Verletzung ehrlicher Treue wurde das traurige Re¬

sultat vorgelegt , daß bet den Nppellationsgerichten Sach¬

sens , im Zeiträume von einem Jahre , ein tausend und

zwet und achtzig Urtheil « in Eheirrungsfachr » gefällt
wurde « und zwar : beim dresdener 520 , beim leipziger 308 ,
beim zwickaurr 238 , beim budtssiner sOberlaufltzj 16 .

Es kam hiernach im Bezirke de- letzteren auf 9,850 Ein¬

wohner , in dem von Zwickau auf 2,310 Einwohner , in

dem von Leipzig auf 1,172 Einwohner , und bei oem von
Dresden sogar auf 792 Einwohner e i n Endurtheil .

(H . Z -)
Dresden , 27 . Nov . Heute Vormittag entzündete »

sich auf dem Fortunaschachte der Baron v . burgksschr «
Strinkvhlenweike im plauenschea Gründe die schlagen¬
den Wetter (brennbares GaS ) , wodurch 30 Bergleute
mehr oder weniger verunglückten . Auf der Stelle und
bis Nachmittags 3 Uhr waren hiervon ü todt , mehrere
aber bedeutend brschädigt und noch ganz besinnungslos ;
doch war auch rin großer Theil mit leichten Kontusionen
davoa gekommen . Di « Explosion war von so ausseror¬
dentlicher Art , daß man sie aufs Deutlichste in allen
kommunizkrrvben Schachten « ahroahm , und daß dir
Starke de- Lufistoßrs aus dem Fsrtunaschachtt zum Theil

die Ziegel vom Schachthause sosgm
'
ssrit . Dkeß ist fest

einer kleinen Reihe von Jahren daS zweite größere Un¬

glück der Art , welches sich auf den v burgk ' schea Werke «

zugetragea hat . Wem die Schuld dießmal brkzumrffea
seyn möchte , weiß man zwar in diese » Augenbli¬
cke nicht , wohl ober scheint es ausser Zweifel , daß die

Inhaber von Steinkohlenwerken durch das königl . Man¬
dat von 1822 zu sebr rwanzipirt sind . Wahrscheinlich
würde durch daS Aushängen der prrpetuellen Sicherheit « ,

lampe » die Wirde - Holung solcher brklagenswrrthen Ereig ,

Nisse vermieden werden . ( N K . )
— Die im Jahr 1621 zum Regal erhobene und seit

1825 durch verbesserte Muschelzucht nrubrlebte Perlen «

fis -terei im Doigtlande hat im I . 1835 : 172 , tm I .
1836 : 163 Stück Perlen gewinne « lassen , worunter zu¬
sammen 209 Stück von der ersten Klasse sich befand »« .
Im 1 . 1835 wurde von den vorhandene « schönsten Stücken
dieser Naturseltrnheit des KorilinentS ein Collier von ung «,

fähr3,000 Tbaler Perienwrrth zusammengesetzt und an das

grüne Gewölbe abgegeben . Dir Perle gelangt in der Muschel
erst nach 10 Jahren zur Rrifr ; die Muschel selbst aber

gedeiht iw klaren kalkhaltigen Wasser am besten , erlangt
rin Alter von 150 bis 200 Jahre « , und «ine Länge vo «
5 bis 6 Zoll bei 1, höchstens 2 Zoll Breite .

Hannover .

Göttingen , 2 . Dez . Es gehen hier selbst so « b

drrsinnige Gerüchte herum , daß es kein Wunder ist , wenn
auch dir Zeitungsberichte davon strotzen . Um einige der
Unwahrheiten zu widerlegen , sey erwähnt , daß weder
unser Magistrat allein , noch im Einvrrüändniffr mit dem
Magistrat der Stadt Osterode eine Protestatio « gegen
das Patent vom 1. Nov . , oder gar rin , Anklage bet
dem Bundestage beschlossen hat . DaS Resultat der

Magistrarsberathuugrn ist vielmehr die schon erwähnte De¬

putation gewesen . Eben so wenig sind aber auch die

sieben Professoren suspendirt ; es lesen dieselben vtrlmehr
unter einem großen Zufluß von Hospitanten ihre Kol -

'

lrgia fort . ( D . C )

Preuße «.
Berlin , 2 . Dez . Auch von gestern bk- heute ist

in hiesiger Residenz niemand an der Cholera erkrankt
oder verstorben .

Oesterreich .
Wie « , 29 . Nov . 8e . k. k . H . der Erzherzog I »,

feph Palatiauö vo » Ungarn mit Gemahlin und Familie
hat , de« neuesten Berichten aus Ofen zufolge , den beab¬

sichtigten Besuch bei der Kaiserfawilie dahier bis künfti¬

ges Frühjahr verschoben . — Die Post aus Sewlin ss
wie dir auS Konftantinopel ist auch heute ausgebllrbr «,
woraus sich schließen läßt , daß die Ueberschwemmung
und die Unwegsamkeit der Straßen in Ungarn «inen

nicht gewöhnlichen Grab erreicht haben müssen . — Die

« emstrn Briefe auS Odessa geben Hoffnung , daß die

Prstsrvch « daselbst bereits wieder im Verschwinden fry

jn den letzten Tagen sollt« sich nur zwei Fäll « ereignet.



M > dke Zahl der Opfer dieser Seuche sich bis dahin
auf 49 belaufen haben . ( « . Z1

Dänemark .
Kiel , 25 . Nov . Nach einem neulich vom Kapitän

» . Räder in Kopenhagen herausgrgrdenra Werke über
di« Organisation der dänischen Armee sind von den zwei
Millionen Enwodnern des Königreich- und der Herzog-
Ihümer auf Frirdrnsfuß im tagichen Dlrvst 12,015
Mann Mit 3,7l7 Pferden ( also ^ Proz . »er Bevölke¬
rung) , in der Er - rzt- zeit 24,867 Mann mit 5 7 (9 Pfer «
den ( 1 ^ Pro, . ) , vollkommen disponibel 3t,784 Mann
mit 6,330 Pf - rden ( Iff Peoz ) , in Allem 67,287 Mann
mit 18,057 Pferden <3 ^ P oz.) ; doch sind in diese letzte
Summe die zu dem Pa,k , ve» Hvep >tä>era , Haupiquar ,
tieren u. s. « nolhiv- ndigea Tratnkutscher u. dgl . , so wie
auch d»e regulären Truppen tn den Kolonien , auf den
Färbern und Borohv m nicht witgerechnrt. Diese b'nzu-
aerrchnet machr dir Totalsumm « nahe an 72,000 Man » ,
von diesen Trappen werden für Holstein. tzauenbiirg zur
deutschen Bu - desarmee gestellt : 1) Aktive Armee : 1
Proz . der Bevölkerung oder - 3,600 Mann mit 8 Kano¬
ne» , welche die erste Brigade der zweiten Division des
zehnten Armeekorps bilden , nämlich 259 Artilleristen,
36 Pontonniere und Pioniere , 514 Kavalleristen ond
2,791 Infanteristen und Jäger . 2 » Ersatzmannschaft:
^ Pro », der Bevölkerung os - r 600 Mann . 3 ) Reserve :
j Pro ; , der Bevölkerung oder 1,200 Man ». Aufferdrm
beträgt noch die reguläre disponible Bürgrrbewaffnung
im Königreich 8,606 Mann (Kopenhagen allein 5,698
Mann ) und in den tzerzogihümera 1 319 Mann (Altona
1,083 und Rendsburg 236 Mann ). Ueder weniger or-
gan 'sirte Bürgergardrn in verschiedenen andern Städten
Schleswig - Holsteins fehlt «San nähern Nachwesungen .

(Nord. Bl .)
Italien .

Neapel , 23 Nov . Dir Ordonnanzen für Sscilken
scheinen auf dirirr Insel dem Anlchrine na» ziemlich al-ich-
gücktig ausgenommen zu werden; auch scheint die Regie¬
rung ganz ruhig za s. yn , denn die T - upp -n kommen
nach und nach alle wieder zurück. Das erste Schwei ,
zrrregkment erwarret man in »er ersten Hälft , des nach ,
sie« Monat « . Unsere Hauptstadt ist noch immer sehr
verödet ; Fremde sind nur wenige anwesend , und der
Winter w ro wahrscheinlich gar flau vorüber gehen . Die
Ausgrabungen in Pompeji « erden seit einiger A - it sehr
rasch betrieben ; in der Näbr der Träbe ' ftraße fand
man ta der Vorhalle eines Hauses vier Mosaiksäulen
von der Höhe von etwa t5 Fuß ganz gut erhalten. —
Der Lesu» ist seit einiger Zeit sehr »hätig. ( A . Z )

H v l l a » v.
Haag , 27 . Nov . * i * die Anfrage der Abthrlln«,

- e« der zweiten Kammer de . Geveralstaaten . bezüglich
»er »ollen Rentenzahlung der nud -riändtschrn Schul »,
resp . de « belgischen Avtheil«, im nächste» Jahr har die
Regier»»- entgegnet, baß fle dafür Sorge tragen « erd,.

regelmäßig alle Verpflichtungen zu erfüllen , um baS öf»
fearliche Vertrauen aufrecht zu halten , wozu auch die
Teneralstaaten stets mttivlrken würden. Di « erste kalk
zuhadrnde Zinsenzakluag s- y indessen versichert , und r-
wär « als voreilig onzuseben , jetzt schon Vorlagen wrgea
etnrr später« Ziasenjidiung >m Jahr 1838 zu machr ».
Was die ausserordrnilchen Ausgaden fürs Krirgemini«
sterium detnstt , so onilvoriite die Regier »: lg aus vre ihr
desfall « gestellten Bedenkt « , daß man vorerst den Uo «
ständen nicht vorgreifen wolle ; solllra diese Ausgabe «
zur Schirmung des Drkrrlande- noch als nvtdwendig
»rachiet -»erden , so werde dir Regierung fle von den
Gkneralstaatrn »erlangen , dabet aber die gewünscht«
Sparsamkeit t« « uge behalte «. ( A . Z .)

Großbritannien .
London , 30 . Nov . O 'Connell hat über de» Han,

dkl Mt» dem Erzbischof von Köln in da« - Mornlng Chro ,
viele- - ein langes Schreiben einrücke» lassen , worin er,
unter Entstellung von Thatsachen und Motiven , die des,
ttgsten Anklagen und Vorwürfe gegen dir preußische Re,
gierung erhebt . Das '- Morning - Chsonicle-- erklärt übri,
gen« bei Mtttbeilung dteirS SrndichreibeoS vorsichtiger -
« elfe , »S suspendirr bi« auf Weiteres sei» Unheil über
di« bezeichne» Angelegenheit.

Frankreich .
Pari » , 29 Nov . Der Streit de« Erzbischofs von

Köln mit der preußischen Regierung erregt hier viele«
Aufsehen. Der alte Consti Ulionnel fiad»t «t im Jnrer.
esse seiner Abonnenten, seinen Krieg gegen den Ultramou«
taniswu « a -A jenseits des Rbe -n« sortz -s- tzen ; dir car>
listischr Presse ruft über Verfolgung des Katholizismus
und Ausd hnvng de« Protestantismus ; dir Oppositions -
Presse schü- t aus politisch n Gründen, gierige Blicke auf
die Rdeiolande werfend ; dir doktrinären «ad Minister » !«
len Blätter schweigen . ( A. Z )

Pari » , 3 D -z . Man erinnert sich, daß in der
Nacht vom 17 . auf den 18. Mai 1832 rill Hr . Drgran «
g» S, dessen Frau und Adoptivsohn in ihrer Wohnung in
der Giroße Montmartre ermo - det wurden, und daß die
Mörder , nachdem siedle werihoollste Habe ihrer Schlacht«
oplee , Gel » , Edelstein« u . s. w . , die eine beträchtliche
Summ « ausmachten, sich zuqeeign ' t bott - n , um ihre gräß¬
liche Thal zu krönen , am One ihrer Verübung rin Zech«
fest feierten. Eie blieben dis »aber un - nrd - ckt Nun ist
gestern Morgen , infolge eines Befehl« des Untersuchungs¬
richters Fournerat , von der Poli .ri « in gewisser Baptst
D - , rin Mann von 36 Ihren , Angestellter auf einem
Militärversicherungsdureau, verhaftet worden , al« drin«
grob verdächtig , e-nrr der Urheber de « an Drgranges und
seiner Familie verübten Ve,b >rchenS zu sryn Er sitzt
io der Eoncierqerie und hat bereit« «in erste- Verhör
vor dem Untersuchungsrichter bestanden .

— Der bisherige türkische Gesandte am kränz. Hof«,
Nuri Ess- Nti , >st vorgestern noch Konstoutinoprl adgß-
reisl : Talaat Effendi bleibt al« GrschäftsirLier . Eben¬
falls ist eoczestern der am but schen Hof , beglaubigte
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türkische Gesandte, Ean'
m Bey , «ach London von hier

abgrrrist .
— Wi « es heißt , bat di« pariser Natloaalqardr die

Abflckt , dem Herzog von Nemours diese « W Ntrr »ine«
Lall im Oprrnbause zu aebra . Der Ertrag dieses Balls
soll für die Armen der Hauptstadt vervend t werde« .

— Am Freitag Aden» war rin so starker Nebel i«
Pari *, daß irr - n kein « v ^ r Schritte vor sich bin sehen konggte .
Trotz «er zahllosen Laternen , welche die Kars , bi» Stra¬
ße«, dir Platze erleuchte« sah man viele Leute « i« Blinde
tappend ihren W - g suchen. Gegen Mitternacht verlor
der Nebel von seiner Dichtigkeit.

— Da « Tagdlatt >-Ia Pair » hört für e-nige Zeit ,
»eranlaßt durch neue Arrangemenk « wegen seiner Kau «
tionslrittung , zu erschriliea aus , hofft aber , bis Neujahr
wieder zu erscheinen.

— Par ser Korrsxondrrzen vom st Dez . in deutschen
Blättern berichten :

vorgestern , gegen 3 Uhr Nachmittags . ist im Hofe
des Tuilenei ' palastes ein mtt eivkr P itole bewaffnete «
Individuum verduftet worden . Der König präildirte
gerade in diesem Augenblicke den Min strreath . Jenes
Individuum ist rin junger Mann von etwa 22 Iah »
rrn . Er wurde von den Schloß Wächtern sofort aufden
Posten des Louvre . QuaiS gebracht , und von da »um
pvlizeikowmffär . Er erklärtr , er Hetze Jean Ayme.
Aus dir Frage , welche in Betreff der Pstole , die
man bet idm gefunden , an ihn gerichtet wurde , aniwor -
tete rr , er bade sich um'S Leben dringen wollen . Nack
einem langen Berbör wurde Ayme dann nach der Pol ' z« Prä¬
fektur geschafft. Diesen Morsen oadm tbn der Polizei ,
präsekt^ Gabrul Delrffert , selbst ins Verhör .

Spanien .

Madrid , 23 . No ». Dir gemäßigte Partei hat t vch
immer die Oberhand . Dir Adresse ist eine Um chrribung
der Tbronrrde . An drr Olrqanz ee « Styl « ist sehr leicht
die Fe . er des H - n . Martine , de la Rota ju erkennen ,
»cn welchem ich Ihnen bereits schrieb , daß er in die
Kommission gewählt worden sey Brvor jedoch dir Ver¬
handlung begonnen hotte , erneuerte Hr . Sylva , D ' pu«
stritt von Estremadura , seinen Antrag , Aufklärungen
»VN den Munster « über dir jrtz ge Lage zu verlang - «,
»nd verb n » damit die Beschul » guaa , daß dir Regierung
rs gänzlich uaterloffen habe , Estrewad ra gegen Eari -
ftendanbea zu beschütze«. Der Kriegsminister läugnrtr
dies ab , sprach sich dabei bitter g - gea die Opposition
aus , soeben, aber zugleich Alle auf , die gegen da « jetzig«
System »twos ewzuwendca bätien , mit ihren Angriffe «
vffeo hervorzut>«t»n . — Im Senate ist aus Pzarro ' v
Unirag der Besch uß gefaßt werde «, den Namen der Kö¬
nigin Ehristma zu dem »brrr Tochter im Huldigung, „ de
hinzujusetzeo. Di« früh, » herrschende Parte « h ' it« ihn
durchaus gestrichen. ( D . 8 .)

Das großherzogliche Staats , «nd Regierungsblatt
Nr . 47 , vom ü . Dez . , enthält folgende

Drenftnachrtchten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
den seitherigen ersten Kammerhrrra Ihrer könig¬

lichen Hobelt der Großberzogiv , Grafen vva
Brouff - l , unter Belaffung seiner Funktionen al » Inte «-
dank oer Hofvowänra , zum Lizrod - rstkammerhrrr » z»
ernennen ;

den Kirchenrath Z,nbt , unter Anerkennung fein«
kanojährigen und treu g- leistrk - n D '-nste , seiarm Ansu¬
chen gemäß , wegen vorgerückten Alkers und Kränklich»
ke t , «einer sämmtl ' chrn Diensttunkt onrn zu entheben UUD
in den Ruhestand zu versktz - n ; sofort hiernach

de « tzofratb und pros,ffor Kärchee , als ältesten Leh¬
rer de« Lyzeums zu Karlsruhe , zum Direktor dieser Aw-
stakt zu ernennen ;

de « O » >rs °rsteath Jäqerschmid bei der D rektion bch
Forstvomänea und Bergwerke wegen Kränklichkeit in d«a
Ruhestand zu versetzen , unter B - z - uaung »er böchste »
Zusrirvrnheil mit dessen langjährigen ersprirßl chen Dienst¬
leistungen ;

dem an d - m Lyzeum zu Ristalt al « Zeichnungsleh »
rer ovg - st- lltr « Maler August Vovy den Charakter als
Profeffor zu v- rleihe« ;

dm zum Erz eher Jbrer Hohete « der Prinzen W kb
Helm und Karl brst mmten Kandidaten der Theologie ,
Karl Adolph Wtthrlm Holtzmaon , dra Edaeakter eines
Profrffor - , Mit brm 2lang der bei drn großh . Lyzeen
ang ' stelitra Pro rffor - n zu «etdrilen ,

und dem Baslnhabrr und Gutobesitzer Eduard Schu¬
ster zu U ' berlingen den L ' trl Und Ranz eines groß - .
Komwerztrnratbs , zu verleihen .

Ferner baden tzöckstdirselben gnädigst geruht ,dir eoaüg . Piarrri Oe ' chel roon dem Pfarrer Jobann Lu»
» lg Eamr - rr zu Berzhausen . die rvang . Pfarrei Lheota »
ge « dem Piarerr Friedrich Müller zu Sctall ^ ach , die « ».
Pfarrei Edingen dem Pfarrer Hrior ch Pfasfius vo»
Plonkstabt und die e » . Pfarrei Krchheim dem Pfarrer
Wilbelm Bender daielbst desiaitiv zu überiragen .

D e fürstl . süestcnbergis» « Präsrntano -, de» Priestetzb ^
Anton Seemann von Gelsingen , de ' Maligen Pfarrver ,
« ,s»r» zu Mablspüre « , auf die Pfarrei DöigiNgen ,Amts H fingen , und die geäst . Wo ' ffMrttirnich ' scha
Peasentat oa » ' s Pki ' sters Joban » Bapi st Gleichwans
von Brach ' ol , biehrrigen Pfarrverwesrr « , u F >rh ogr ^
Amt» Beetten , auf die katbol sche Pfarrei dasetdst, Hades
dir SiaatSgenehmigung erhalten .

Erledigte Stelle ». ,
Die kat^ ot. Gtadtcfarrei En - inge« , Amts Kenri»,

g -n , ist durch d »n am lg . Okt . d . I . erfolgten Totz
des Piaerer » Ebren , mit einem beiläufigen Eiokomme»
von 1 200 fl , nelst we 'trra 300 fl au « dem St . Ma ?
Iintzkircheufond daselbst für de» zu batlenden L k,r , la
Erledigung gekommen. Darauf haftet noch drr Rest des

X



fünfjährigen , vom 24. Juni 1833 an laufenden Krieg«,
schnldenprovtsoriums . Die Kompetente » um dies« den
KonkurSgrsetze» unterliegende Pfarrpfründe habe« sich
«ach der Verordnung vom Jahr 181V, Reg . Blatt Nr .
38 , inSbesonbrreArt . 4 , sowohl bei der großh . Regierung
de« Oberrheinkreises , als bei dem erzbischöflichen Ordi¬
nariat zu mrldrn.

Die rvangef. protestantische Pfarrei Berghausen ,
Dekanats Durlach , mit einem Kompetenzanschlag von
621 fl . S7 kr . , worauf jedoch eine Kriegsschuld von 26
fl . 3V kr. haftet, welche der neu ernannt werdende Pfarrer
zur Zahlung zu übernehmen bat, ist kn Erledigung gekom¬
men. Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sich
binnen 6 Wochen vorfckriftmäsiig durch ihr« Dekanate
bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu mrlden .

Todesfall .
Am 15. Okt. d. I . starb der penflonirte Kreiskanz-

list VaMre in Offenburg.

Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt.

De« 5 . Dez-, Schluß lUhr . pEt. Pap . Geld.

Oesterreich Metall, Obligatio« « 5 — 104z
d». do. 4 — Sgz
do. do. 3 — 78

,/ La «kaktiea —- 1686
st. 100 Loose bei Roths . — 234

ll Panialloose do . 4 — 1434
5/ st . 500 do . do . — 1194
,l Leth« . Obiigattonrn 4 — S94
kl do. do. 4j — 1014

Preuße» StaatSschuldjchrlne 4 104
d. b. d. inLnd. sfl . 124 — 101
PrLmie«schei«e — «34

Laim » Obligatio««, 4 — 1014
Frankfurt Obligationen 4 — 1014

„ Sifeobahnakti«,. Agio — 41
Bade« Arntenichrmr 34 1014

,l fl.Moose b. Goll». S . — 934
Darmstadt Obligatio««, S4 1004 —

,« fl 50 Loose — 60
-- fl . 25 koose 244 —-

Nassau Obligationenb. Rsihs. 34 100 —
kl do. d». 3 V44 —

Holland Zmrgraie «4 — 534
Spanien Aktivschuld 5 EMM IS
Pole» Lvtterielooie Sktls — esz

u d». » st. SOS .7- T? ;

vtaat - papiere .
Wie « , 30 . Nov. vprozent . Metall . 165j ; 4proz;

MttMqurS 10- 4 ; Sprozrni. 784 ; vaukaktir« 14V8;

NordbabnISgz ; Mailänder Eisenbah » 1094 ; 1834er Loose
1204; Esterhazy —.

Aedigkrt unter Beraatwcrtichkeit von PH . -Macklot .

Verschiedenes .
E « ist gewiß eine bemerkenswerthe Erscheinung der Zeit , nelche

vor 30 Jahren Jeder für fast unmöglich gehalten Häven würde ,

daß Abgeordnete aus mehreren Provinzen Nordamerika '« nach Eu¬

ropa geschickt würden , um daselbst die Zuckerfabrikation au « Rü¬

ben gründlich kennen zu lernen . Vor «kurzem ist eine sol¬

che Deputation in Frankreich angekommen . Der Zweck der Sen¬

dung ist dahin gerichtet , nächst der Gewinnung de« Zucker « aus

Rüben auch der Aufhebung der Sklaverei in die Hände zu arbei -

ten , welche hauptsächtlich wegen Bereitung de « Zuckers au « Zucker¬

rohr in den südlichen Provinzen
' noch besteht . Die Behörden von

Maffachuffet « sollen für die nächsten 5 Jahre eine Prämie von 2

Sou « ( etwa 4 Kreuzer ) auf ein jede « Pfund gesetzt haben , wel¬

che « in ihrem Staate au « Rüben gewonnen wird .
— Der bekannte englische -- Schnellläufer -- Townshend bat un¬

längst eine von ihm eingegangene Wette , 10 Tage nacheinander

jeden Tag 60 englische Meilen zurückzulegen , verloren . Er hatte

nur noch 80 Meilen zu vollenden , als er am Abend , II ' /- Uhr ,
am Ziel seiner Tagetreis - so erschöpft eintraf , daß er sich für über¬

wunden bekannte . Seine Niederlage schreibt er dem schlechten Wet¬

ter zu .

Nu - zug aus den Karlsruher Wittrrungs «
brobachtungeu .

» De» j
Barome¬

ter .
Lhermome - ^ z,

ter . I
Witterung
überhaupt .

« . 7 UMZ . 2,2k.
R . 3 U 28Z. 1,2k.
R IO U.Z28Z. 0,5 ?.

O lGr .üb , 0 1 O heiter
L0 « r .üb . y NO Izi.mlich heiter
1,7Gr .üb . v j NO itrüb

Grostherzogliches Hoftheater.

Donnerstag , den 7 . Dez . ( zum Erstenmal«) : Der
Zögling , Lustspiel in 4 Aufzügen .

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Samstag )
den S. d. M . , wird da- 2te Konzeet im Museum stutt

finde« .
Anfang 6 Uhr.
Karlsruhe , de« 5 . De » . 183? .

Dre Museumskommissio«.

Anzeige und Empfehlung .
Die Unterzeichneten erlauben sich hiermit , die ergebenst « An¬

zeige zu machen , daß nunmehr ihr neugegründete « Etablissement ,

begehend au « einer S -dlumMrdätschenfabrik , dahier in Lhärigkeir

gesetzt ist , und empfehlen sich deshalb zu geneigten Aufträgen , die

nicht nur in allen Sorten und Nummern effektuirt , sondern auch

wegen solider und guter Arbeit einem jeden Wunsche entsprechen

rcrdsn .
Frauenalb , bei Karlsruhe , den 4 . Dez . 1837 .
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Empfehlung .
Bei herannahender Weihnachtszeit erlauben wir uns ,

darauf aufmerksam zu machen , daß wir mit einer gro¬
ße Auswahl deutscher undfranzösicherJugend -

schriften , Schul - und Handatlassen , Zeich¬

nungsvorlagen , Jugendspielen rc . versehen sind.
Die Werke der de,seien deutschen Schriftsteller haben wir im .

wer geschmackvoll gebunden vor - äthig und sämmtliche auf 18S8

erschienene K1rn » i »» el »e liegen zur Einsicht und Auswahl
bei uns bereit .

Karlsruhe , km Dez . 1837 .
«?. « » ereeer schc Hofbnchhandlnng .

Karlsruhe . (Anzeige .) Frische grü¬
ne spanische Trauben und Granatäpfel sind
einqetroffen bei

C . A . Fcllmeth .
Karlsruhe . ( Partialloose . ) Der Betrag der

am 3» . Nov . d . I . herausgekommenen (am 1 . März 1838 zahl¬
baren ) badischen Loose kann bei uns , gegen Abzug von 3 '/ - °/ » Dis¬
konto x . a . , schon jetzt erhoben werben .

Karlsruhe , den 3 . Dez . 1837 .
S . v . Haber Ss Söhne .

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Ich habe eine hübsche
Auswahl Kravatten aus Paris in und er¬

hallen , die ich zur geneigten Abnahme hiermit zu empfehlen mir
erlaube .

am Eck des großen Marktplatzes .

Lahr . (Off ene Gehülfenstelle .) Jur Uebernahme der
2ten Gehülfenstelle , mit der ein Gehalt von 350 bis 400 fl . ver¬
bunden ist, wird ein hierzu qualisizirteS Individuum , das sogleich
oder binnen einem Vierteljahr eintreeen könnte , gesucht .

Lahr , den 20 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung und Forstkaffe .

S t a i b .

Lahr . (Vorladung und Fahndung .) Der unten sig -
» alisirte Kameralskribent , August Conzelmann von Gablen -

herg , hat sich der Unterschlagung öffentlicher Gelder und des da¬
mit gebrochenen Handgelüddes verdächtig und flüchtig gemacht .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

bei diesseitiger Stelle zu sistiren und über bas ihm zur Last ge .
legte Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls nach Lage der Ak¬
ten erkannt werden würde .

zugleich werden die resp . Polizeibehörden ersucht , auf densel¬
ben zu fahnden und ihn im Betrerungsfall anher zu überliefern .

Signalement
des August Conzelmann .

Derselbe ist 22 Jahre alt , 5 ' 5 — 6 " groß , hat blonde Haare ,
hohe Stirne , blonde Augenbraunen , blaue Augen , Rase u . Mund
von mittlerer Größe , gute Zähne , spitzes Kinn ; seine Gesichtsform
ist länglich und die Gesichtsfarbe blaß .

Dissen Kleidung bestebt in einem hechtgrauen Mantel , einer
grautuchenen Kappe mit ledernem Schild , einem Rock von grü¬
nem Kastorin mit gelben metallenen Knöpfen , einer Roßhaarkra -
vatte , einem Paar braungestreifter Hosen und einem Paar Stiesel .

Lahr , den 21 . Rov . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
Nr . 16,094 . Karlsruhe . (Vorladung und Fahn¬

dung .) Joseph Iiller von Bulach , Trommler im großh . Leib-
infanterieregkment , hat sich am 20 . d . M . heimisch aus der Gar¬
nison Karlsruhe entfernt .

Wir fordern daher denselben auf , ffch
innerhalb 4 Wochen

zu stellen und wegen seines Austrittes zu verantworten , indem

sonst nach den Gesetzen weiter gegen ihn verfahren wird .
Juglerch ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf den un¬

ten beschriebenen Joseph Ivller zu fahnden und ihn im Betre¬

tungsfalle hierher oder an das großherzogl . RegimentSkommand »

abzüliefern .
Signalement' des Tambours Joseph ZLiter von Bulach .

Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 3 " 3 '" .
Statur , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , braun .
Haare , do .
Nase , mittel .
Bart , keinen .
Kinn , rund .

Kleidung .
Derselbe trug bei seiner Entweichung einen dunkelgrauen Man «

tel mit rothem Kragen und Achselklappen , eine weiße Aermelwe -

ste mit rothem Kragen und einer weißen Litze , ein Paar blaue
PantalonS mit rothen xssse -xoils und eine blaue Hvlzkappe mit

rothem Band .
Karlsruhe , den 25 . Nov . 1837 .

Großh . bad . Landamt .
W . Brauer .

vät . Gulve .
Ettlingen . ( Lieferung wollener Bettieppiche be¬

treffend .) Höherer Weisung zufolge sollen für das laufende
Rechnungsjahr 300 Stück wollene Bellteppiche für das diesseitige
Magazin angeschafft werden . «»« 4

Jeder dieser Teppiche muß 8 ' 5 " lang , 4 ' 8 " breit seyn und
9 Pfund im Gewicht halten ; am obern und untern Ende eine «
jeden derselben müssen 3 Streifen von brauner Wolle eingewoben )
und in der Mitte das badische Wappen , ebenfalls von brauner
Wolle , 3 " hoch und 4 " breit , eingenäht werden .

'

Die Lieferung dieser Teppich « wir .d im Soumissionswege bege¬
ben . Die Liebhaber zur Lieferung werden aufgefordrrt , die Mu¬
ster und näheren Bedingungen dahier einzusehen oder cknzuholen ,
und sodann ihre Preise per Stück , frei hierher in ' s Magazin ge¬
liefert , in versiegelten , mit der Aufschrift : "Leppichlieserung " be-

zeichneten Soumissionen bis
den 14 . Dezember d. I .

dahier eknzureicheo .
Ettlingen , den 27 . Nov . 1837 .

Großh . bad . Montirungskommiffariat .

Rr . 13,780 . Neckarbischofsheim . (Aufforderung .)
In Sachen der Ehefrau des Bäckers Karl Schink von Neckar ^

Vischvfsheim , Klägerin gegen thren gedachten Ehemann , Beklag¬
ter , Vermögensabsonderung betreffend , hat die Klägerin , deren
Ehemann sie heimlich verließ und sich zur Zeit in Amerikg aufhal¬
ten soll , auf die beiden Thatsachen der zerrütteten Vermögenslage
ihres Ehemannes und der daraus für ihr eheweibliche « Beibrin¬

gen entstandenen Gefahr mit Hinweisung auf L .R S . 1,443 die

Rechlsbitte gegründet . den Beklagten , unter Verfüllung in die

Kosten , für schuldig zu erkennen , die Absonderung der ehegemein «

schaftlichen Vermögens , und di , Zuscheidung deS Antheils für Li«
Klägerin geschehen zu lassen .

Es wird deßhalb der Beklagte aufgefordert , sich, von heute an ,
innerhalb 3 Monaten ,

auf die Klage dahier mündlich vernehmen zu lassen , widrigenfalls
deren thatsächlicher Inhalt für zugestanden angenommen , und

Beklagter mit den Schutzreden ausgeschlossen werden soll .
Neckarbischofsheim , den 5 . November 1837 .

Großh . badische « Bezirksamt ,
Benitz .

. 1
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Neue

« » r FLs ^
zu Weihnachtsgeschenkenpass-nd ,

ai« :
Svmenkravatten . F !« u«, Echarpe», Fouls,d - und Atlasschürzen, Handschuhe, Ceintures , Laschen , Schleier , Ballkleider , seiten« und

ül cl ' eoosso Strümpfe , wollene und seidene Stoffe zu Kleidern und Mänteln »ad verschiedene andere Gegenstände
find in großer Auswahl eingetroffen bei _ ^ ^

^ O. Sin « P -rthie 08Hltckl8vI »vr L ^« N ? L» L' «L8 für Herrentaschentücher , so wie auch Atlas . ,
G «wmet > , Kameelgarn - unk Cachemirwesten sino uns in Kommission zugekommea, und werden zu bedeutend billigen Preisen
«dgegeben. _

'
_

Literarische Anzeige .

Weihuachts - nni > Nenjahrsgefcheuk für chriMiche
Familien .

^ Schck'

^sikt itk bk. Gaffen ist in KommWo » erschienen und in Karlsruhe namentlich auch durch die

G . Braun , che Hosbnchhandlung -
Buch - er Andacht

mrd der feferlickm Gottesverebrung zur Erbauung für christliche Familien , entkalkend -
Morgen - und Abendgebete auf alle Tage des ganzen Jahres .

3 Bande . Mit 64 fein ßestochruen Kupfern . 12 fl.
Ausgabe nur mit Titeikupfer. 8 fl. 6 kr:

Ettlingen . tLitscru n aöv - g ebung .) Für daS hiesige
KchuÜchrrrseminar solle .' geliefert we - den :

^ z,564 Ellen wnße hänfene Leinwand,
183 - weiße wergene do .
j '.'6 . Lrillili -,

75 - Wetttarchent ,
24 . Köllsch .

168 Pfund Roboaare ,
168 - Sü -weinsbaare,

84 . Betkfedern.
Diese Lieferung wird im Wege de. Soumisffon begeben , wobei

« kcht ollem für sämmrliwe Gegenügnde, sondern auch für einzelne
Ssumlssionen einge.eiwt wei d- n ktnnen

Den Soumlsnonen sind Mustr veizulegm und solche versiegelt
«nit der Au 'scbrif r »Set f, uri»ku >en ieferung betr .» an den großh.
Lerwaltungsrath für das Swullerrerseminaiium bis

Montag , den 1l . Dez. d. I . ,
Bormitlags 10 Udr ,

bahker »snzurelchen. Da - ei wird noch bemerkt daß die Lieferung
fldnmtlicher G«genstä" de frei h-'erker zu geschehen hat .

Httiingen , den ZV Siov. 1837 .
SNMwhrrrsemi 'M ' fondsverwaltung .

Spies .
Pforzhekm . (Brennh olzversteigerung .) Lus der

Wdtftdvmän « Hagenschieß werden dnich Seziikesörstcr v . Schik -

ding , gegen baare Zavlung nach dem Zuschläge , versteigert
Montag , den 11 . Dez . d . I . ,

M de» Distrikten Letten^ eiäll und Kap ' llein :
V« Klafier dumeoeS Echeiterbolz,

6 . eichene« do .
129 ^ - nadelnes do .

1 » Prügelholz ,

Dienstag , den 12- Dez d. I . ,
in den Distrikten Srard , Bvdieg, und , Scrgel und Kurzenbusch :

2 '/ « Klafier buchenes Schcirerholz,
4 '/ « - eichenes do .

180 - nadelnes do .
Mitlwvch , den 13. Dez d. I . ,

in drn Distrikten schwarze Tannen und Kieniinshau :
2 ' /. Klafter buchenes Scheiierholz,
7 - eichene« do .

149 - Nadelnes do.
Die Zulamwenkünfl ist , j -weil « früh 9 Uhr , am erste» und

dritten Lage beim Lechaus, am zweiten Lag auf der Malenxlstk«.
Pforzheim , den 2. Dez 1837.

Größt, , bad. Forstamt.
v. Geminingen .

«1 V 1 8 . .On äomsnäe , pour entror «in suite änns une Institu¬
tion eie joune » porsonnes eisns Io rnntnn äe . Keufckü -
tei , uns «loinoisello ä ' un äge mur et el'une inoralito ä
tvuto öpreuvv , pour onseiiznen Io inusiesuv , Io » vssin ,
I 'nritiimöti ^ ue et los zirineipos eie in Innzzuo srsn ^ oise .
<iomnio aussi onsoukoite «suchile ne soit ^ as etrangere nur
vuersAos elu soxe .

Los sppointemens reront on rspport «lu SLroir etäv »
eonnoisssnees späcialo » «jiiv I ' on eleinnnele .

I. es zaersonnes , «zui s '
^ iniürossent sont pr ees cke

» ' sciresser su comloir cie is galvetto cls tiarisroulio .

Mit «iaer Beisag« : 17t « Ziehungsliste des großh. ta > .
Lcttrttrarlkhrv» von 182V.

> « ' I , gtI und Druck « « PH . Macklo ».
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